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1. Sicherheitshinweise

1.1. Symbole 

 Weist darauf hin, dass sich der Benutzer vor dem Betrieb mit den Hinweisen in der 
Bedienungsanleitung vertraut machen sollte. 

 Weist auf hohe Spannungen am Terminal oder an den Anschlüssen hin. Es sollte der direkte 
Kontakt mit diesen vermieden werden.  

Warnung Weist darauf hin, dass hohe Spannungen oder Drücke vorliegen, die zu 
Verletzungen führen können. 

 Vorsicht Weist darauf hin, dass Schäden am Gerät auftreten können, wenn die 
Bedienhinweise nicht genau befolgt werden. Schäden aufgrund von unsachgemäßem Gebrauch 
werden nicht von der Herstellergarantie gedeckt.  

1.2. Haftungshinweise 

 Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise

 Lesen Sie vor Inbetriebnahme die Bedienungsanleitung

 Betreiben Sie das Gerät nur mit den empfohlenen Medien

 Verwenden Sie den Kontroller nicht, wenn Sie davon ausgehen können, dass dieser
beschädigt ist

 Das Gerät sollte von Additel oder einem Vertragspartner gewartet werden

 Vergewissern Sie sich, dass das Gerät an AC Strom angeschlossen ist

1.3. Allgemeine Sicherheitshinweise 

 Der Kontroller sollte keinen starken Vibrationen, Stößen, hohen Temperaturen, hoher
Luftfeuchtigkeit oder starken magnetischen Einflüssen ausgesetzt sein.

 Verwenden Sie nur sachgerechte Gegenstände zur Reinigung oder Wartung, um die
Garantie zu gewährleisten.

 Die Stromversorgung des Kontrollers kann zu Verletzungen führen. Auch wenn die
Stromversorgung ausgeschaltet ist, kann die Einheit noch unter Strom stehen.

 Vergewissern Sie sich, dass der Kontroller vollständig trocken ist, d.h. dass keine
Kondensation aufgetreten ist.



1.4. Warnung 

 HOCHDRUCK weist auf das potenzielle Risiko von Hochdruckluft hin. Das
Hochdrucksystem kann nur von erfahrenen Technikern installiert und betrieben werden.

 Rohre, Ventile und andere Teile, die an den Kontroller angeschlossen sind, müssen für den
Maximum Druck genormt sein. Die Sicherheitsvorkehrungen müssen beachtet werden.

 Es sollte saubere, trockene und nicht korrosive Luft verwendet werden. Sauerstoff sollte nicht
als Regelmedium verwendet werden.

 Betreiben Sie das Gerät nicht in staubigen, feuchten oder korrosiven Gasumgebungen.

 Verwenden Sie das Gerät nicht in explosionsgefährdeten Bereichen oder sonstigen
Gefahrenbereichen.

 Stellen Sie sicher, dass der Kontroller nicht bei Überspannung betrieben wird.

 Wird Stickstoff oder inertes Gas als Medium verwendet, sollte auf eine ausreichende
Belüftung geachtet werden.

2. Einleitung

2.1. Übersicht 

Die ADT780 Druckkontroller Serie kann für eine Vielzahl von Anwendungstests, Kalibrierungen und 
Verifizierungen verwendet werden.  

Der ADT780 verfügt über zwei bereichsabhängige Basiseinheiten für die Bestimmung des 
untenstehenden Maximumdrucks. Jede Basis erfordert eine externe Gasversorgung oder eine 
Additel Eletrikpumpe zur Druckregelung.  

 0,1 MPa ~ 7 MPa. Ein Druckmodul mit einem Bereich von 7 MPa

 0,1 MPa ~ 21 MPa: Ein Druckmodul mit einem Bereich von 21 MPa

Der ADT780 kann extern oder intern mit einem Additel 160A Serien Druckmodul ausgestattet sein. 

Abbildung 2-1. Vorderseite des ADT780 



Abbildung 2-2. Rückseite des ADT780 

2.2. Funktionen 

 Vollautomatische Regelung des Ausgangsdrucks

 Ebenso kann ein externes Druckmodul angeschlossen werden, um den Ausgangsdruck zu
regeln

 Der interne Sensor ist bei der ADT780 Ausgangsregelung als Standard eingestellt, wenn kein
externer Sensor angeschlossen ist

 Der ADT780 ist mit einem internen barometrischen Drucksensor ausgestattet und kann für
Absolutdruck und Relativdruck verwendet werden

 DC24V Spannungsausgang

 2-Weg DO Digitaler Ausgang

 DC ± 30 mA Strommessung oder Spannungsmessung (±30 V, ±300 mV)

 Druckschaltertest Funktion

 800 x 400 Farbdisplay mit Touchscreen Funktion und gutem HMI Design

 Zwei Betriebsmodi: Regelmodus und Messmodus

 Haupt USB Menü und extern konfigurierbar mit einem USB Flash Disk

 RS-232, LAN und WIFI Menüs

 HART Profibus Protokoll zur Kalibrierung von HART Systemen

 Profibus PA Protokolle

 WINCE Betriebssystem

2.3. Technische Spezifikationen 
Technische Indizes 

Netzversorgung 100 – 240 VAC, 50/60 Hz, max. Stromverbrauch 
75 W 

Betriebstemperatur 0 - 50 °C 

Lagerungstemperatur -20 - 70 °C

Betriebsumgebung - Feuchte <90%, nicht kondensierend 

Display 7“ Farbdisplay, Auflösung: 800 x 480 

Gewicht 15 kg 

Abmessungen L×B×H = 419 × 440 × 132 mm ; 3U 
Höheneinheiten 

Betriebsmedium Stickstoff oder saubere Druckluft 

Anschlüsse für den Druckausgang Versorgung und Ausgang: G 1/8“ Innengewinde 

Luftversorgung 110 - 120% des Druckbereichs 



Druckregelungsbereich -0,095 - 7 MPa oder -0.095 - 21 MPa

Druckmodul -0,1 - 7 MPa Siehe die 
Bestellinformationen für 
Optionen und 
Leistungsspezifikationen. 
Regelsensoren können 
interne oder externe 
Sensoren sein.1 

Druckmodul -0,1 - 21 MPa Siehe die 
Bestellinformationen für 
Optionen und 
Leistungsspezifikationen. 
Regelsensoren können 
interne oder externe 
Sensoren sein.1 

Barometrisches Druckmodul 60 - 110 kPa, die Genauigkeit beträgt 40 Pa 
(optional 11 Pa) 

Druckeinheit Siehe Anhang 9.2.für Druckeinheiten 

Regelstabilität 0,003% vom Endwert (die Stabilität basiert auf 
dem % vom Endwert des Regelsensors)2 

Interne Kapazität 500 cc 

Druckregelungsgeschwindigkeit 20 Sekunden (20% vom Endwert, extern 
angeschlossene 50 cc) 

Regelgenauigkeit Abhängig vom ausgewählten 
Druckregelungsmodul 

Digitaler Ausgang Zwei-Weg digitaler Ausgang (DO), 
programmierbar, versorgungsloser Ausgang, 
Belastungskapazität, 1A/DC24V 

Ein-Weg Versorgungsausgang, programmierbar, 
Belastungskapazität DC 24V @ 200 mA 

1 Der Druckbereich und die Regelung sind vom ausgewählten Druckmodul abhängig. Außerhalb 
dieses Bereichs kann nur der Messwert angezeigt werden. Es kann zwischen externen 0,01% vom 
Endwert oder 0,05% vom Endwert Modulen gewählt werden.  

2 Die Regelstabilität hängt vom Druckbereich ab. 

Barometer Messunsicherheit 

Sensor/ Modus Relativdruck Absolutdruck 

ADT160-02-CPXX k/A 40 Pa1 

ADT160-01-APXXQ 3 Pa² k/A 

Tabelle 2-2. Technische Spezifikationen – elektrische Signalmessung 

1 40 Pa Messunsicherheit (K=2) einschließlich Kalibrierunsicherheit, Linearität und Langzeitstabilität 
(< 30 Pa pro Jahr). Barometer Bereich von 60 bis 110 kPa 
2 Kombinierte Linearität, Hysterese und Reproduzierbarkeit. Addieren Sie bei Verwendung im 
Relativdruckmodus 3 Pa. Wird beim Absolutdruck Typ des ADT160-01-AXXXQ zum Relativdruck 
Typ gewechselt, muss die Tarierung vom Benutzer durchgeführt werden. Der ADT780 tariert 
automatisch die Wertedifferenz zwischen dem ADT160-01-AXXQ Modul und dem Barometer Modul. 

Technische Spezifikationen der elektrischen Signalmessung (Umgebungstemperatur 20 °C ± 5 °C, 
jährliche Toleranz) 



Messung Bereich Auflösung Genauigkeit 

Spannung (V) -30.0000 - 30.0000 V 0,1 mV 0,01%vom Messwert + 
1,5mV 

Spannung (mV) -300.000 - 300.000 mV 1 μV 0,01% vom Messwert 
+15μV

Strom (mA) -30.0000 - 30.0000 mA 0,1 μA 0,01% vom Messwert 
+1,5μA

Ein - Aus Weist der Schalter eine Inspektionsspannung auf, sollte der 
Spannungsumfang bei DC 3 - DC 24V liegen 

Tabelle 2-3. Technische Spezifikationen – elektrische Signalmessung 

Anmerkung 1: Überschreitet die Umgebungstemperatur den Temperaturbereich von 15-25 °C, 
beträgt der Temperaturkoeffizient für die Spannungs- und Strommessung ±0,0005FS / °C vom 
Endwert. 

Anmerkung 2: Eingangseigenschaften 
(1) Eingangsimpedanz für den Spannungsmessungsbereich >1 MΩ max. Eingangsspannung am
Anschluss ± 300 VDC
(2) Eingangsimpedanz für den Strommessungsbereich <10 Ω, max. Eingangsstrom am Anschluss
±1A DC

DC24V Ausgangsgenauigkeit, ±0,24V, 50 mA 

3. Installation

3.1. Installation 

Der ADT780 Druckkontroller kann entweder auf der Werkbank oder als Einbau verwendet werden. 
Ein Einbau Kit dient der Installation des Kontrollers in einem 19“ (3U) Gehäuse. Das Einbau Kit 
enthält Winkelprofile und vier Schrauben. Siehe Abbildung 3-1.  

Warnung Während dem Betrieb 
kann Gas aus den „Vent“ oder „Exhaust“ 
Anschlüssen austreten. Halten Sie 
Abstand vom „Vent“ Anschluss. 

 Vorsicht An der Unterseite und 
Rückseite des Kontrollers sollte auf 
genügend Entlüftungsabstand für die 
Wärmeabführung geachtet werden. 

Abbildung 3-1. Einbau des ADT780 in ein Rack 



3.2. Druckanschlüsse 

Warnung Bei der Verwendung von Gasversorgungen sollten die entsprechenden 
Sicherheitsvorschriften beachtet werden. 

 Vorsicht Alle Druckausgänge sind G1/8. Beim Anschluss sollten O-Ringe zur Versiegelung 
verwendet werden. 

Siehe Abbildung 2-3 zum ADT780 Druckmenü. 

Versorgung: 
Der Versorgungsanschluss dient dem Anschluss einer positiven Druckversorgung an den Kontroller. 
Die Druckversorgung sollte den folgenden Anforderungen entsprechen:  

1) Luft oder Stickstoff sollten sauber und trocken sein.
2) Der Druckbereich der Luftversorgung sollte 110-120% des Bereichs des Druckmoduls

betragen, das an den Kontroller angeschlossen ist.

Warnung Der maximale Druck der Luftversorgung sollte 120% vom Endwert der Obergrenze 
des angeschlossenen Druckmoduls betragen. Anderenfalls können Schäden am Gerät oder 
Verletzungen auftreten. 

 Vorsicht Es wird empfohlen, die Luftdruckversorgung an den „Supply“ Anschluss erst 
anzuschließen, nachdem sie durch die Schmutzfalle gelaufen ist.  

Vakuum: 
Der Vakuumanschluss dient der Vakuumversorgung des Kontrollers. Ist keine Vakuumversorgung 
erforderlich, sollte dieser Anschluss zur Atmosphäre geöffnet sein.  

Der Kontroller ist mit einem Magnetventil ausgestattet. Wenn mit dem Ventil Druck abgelassen wird, 
um diesen zu verringern, tritt aus dem „Exhaust“ Ausgang Gas aus. Wenn Vakuumdruck erforderlich 
ist, kann das Magnetventil des Kontrollers auf Vakuum eingestellt werden.  

Warnung Wird Überdruck an den Vakuumanschluss angelegt, kann es zu Verletzungen oder 
Schäden am Gerät kommen.  

Auslass: 
Auslass bezieht sich auf den Druckausgang/ Messausgang. Im Messmodus kann der Auslass an 
externen Druck angeschlossen werden. (Führen Sie vor dem Anschluss die Leerfunktion aus) Im 
Regelmodus, erzeugt der Kontroller einen benutzerdefinierbaren Druck am Sollwert. 

Warnung  Vorsicht Der Ausslassdruck sollte nicht den Druckbereich des 
Druckmoduls überschreiten. Anderenfalls kann es zu Verletzungen oder Schäden am Gerät 



kommen. Wird der Kontroller im Messmodus betrieben und die externe Druckregelung überschreitet 
2 MPa, sollte das Ventil am „Supply“ Anschluss fest verschraubt sein (siehe Abbildung 7-1). Sollte 
das Entlüftungsventil entfernt werden müssen, sollte es zunächst gelockert werden, um 
überschüssiges Gas entweichen zu lassen.  

Referenz: 
Der ADT780 verfügt über ein internes Barometer für die Aktivierung von Relativdruck und 
Absolutdruck Typen, ohne dass diese an den Referenzanschluss angeschlossen werden müssen. 

Entlüftung (Vent): 
Der Entlüftungsanschluss dient der Entlüftung von Gas und dem Entsorgen von Flüssigkeit oder 
Verunreinigungen (durch die Leerfunktion). Daher sollte zu diesem Anschluss genügend Abstand 
gehalten werden.  

Entlüftung (Exhaust): 
Dieser Anschluss dient dem Austritt von Gas. Überschreitet der Ausgangsdruck den barometrischen 
Druck, tritt Gas aus dem „Exhaust“ Anschluss aus. Dies erfolgt im Regel- oder Entlüftungsmodus. 
Die Entlüftungsgeschwindigkeit hängt von der Druckänderungsrate (siehe Abschnitt 5.9, 
Regeleinstellung) und dem Differenzdruck ab. Der schnelle Gasaustritt führt zu einer 
Geräuschentwicklung obwohl eine Geräuschdämmung am Gerät installiert ist. 

Warnung Während dem Kontroller Betrieb kann aus dem Entlüftungsanschluss Gas 
austreten. Daher sollte genügend Sicherheitsabstand eingehalten werden.  

Barometer: 
Der Barometer Anschluss dient der Druckmessung des barometrischen Drucksensors. Dieser 
Anschluss ist mit einem Filter ausgestattet. Der Filter sollte entfernt werden, bevor der Anschluss für 
die Kalibrierung an eine Standard Druckversorgung angeschlossen wird.  

3.3. Elektrische Menüs 

Das elektrische Menü befindet sich auf der Rückseite des ADT780, siehe Abbildung 2-2.. 

Netzversorgung: 

Warnung Der Benutzer sollte sich zunächst mit den Sicherheitsvorschriften vertraut machen 
und deren Einhaltung gewährleisten 

Warnung Der Benutzer muss sicherstellen, dass die Netzversorgung am Kontroller über eine 
Schutzerdung verfügt.  

Der Kontroller ist mit einer dreiadrigen AC Buchse ausgestattet. Der Netzstecker sollte an die 
Kaltgeräte-Buchse am Gerät angeschlossen werden, um eine einwandfreie Erdung zu garantieren. 
Stellen Sie sicher, dass die angeschlossene AC Versorgungsspannung den Anforderungen des 
Kontrollers entspricht (90V - 250V, 50/60Hz). 

DO Menü: 



Die Phoenix-Buchsen V+ und V- haben einen aktiven Ausgang von DC 24V und die maximale Last 
beträgt 500 mA. V+ entspricht DC 24V und V- entspricht GND bei der Regelung des Magnetventils 
des externen Filters (Gas-Flüssigkeits-Trenner). 

Die Phoenix-Buchsen DO1, DO2 und COM sind ständig offene Ausgänge von zwei separaten 
inaktiven Relais. Die maximale Last beträgt 1A/DC24V. Siehe Abschnitt 5.13 - DO-Konfiguration. 

3.4. Kommunikationsmenüs 

Die Kommunikationsmenüs des Kontrollers befinden sich auf der Geräterückseite. 

RS-232 Menü:  
Das RS-232 Menü des Kontrollers ist das Hauptmenü des DB-9 und seine Funktion entspricht dem 
Slave Modus für die Kommunikation. Die Pins sind wie folgt belegt:  

Pin 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Funktion N.C TX RX N.C GND N.C N.C N.C N.C

Tabelle 3-1. Belegung der RS-232 Pins 

LAN: 
LAN ist eine Standard RJ45-Buchse. Der Kontroller ermöglicht den Zugriff auf das 10/100 Mbps 
Ethernet, um so schnelle Kommunikationsvorgänge durchzuführen. Siehe Abschnitt 6.1.3, LAN-
Kommunikationseinrichtung  

WIFI: 
Das WIFI befindet sich über dem USB-Anschluss auf der Vorderseite des Kontrollers. Es unterstützt 
802.11b\g\n Standard und dient dem Zugriff auf die drahtlose LAN Verbindung. Während der 
Installation sollte sichergestellt werden, dass das WIFI Menü nicht versperrt ist. Siehe Abschnitt 
6.1.2, WIFI-Kommunikationseinrichtung. 

USB A: 
Ein USB A Anschluss befindet sich auf der Vorderseite und auf der Rückseite des Kontrollers für den 
Anschluss von USB-Sticks, Daten Ein- und Ausgängen sowie Firmware Upgrades. Siehe den 
entsprechenden Abschnitt in dieser Bedienungsanleitung für detaillierte Bedienerhinweise. 

3.5. Druckmodul Anschluss 

Der Anschluss für ein externes Druckmodul (Modell ADT160A) befindet sich auf der Rückseite des 
Kontrollers. Ist ein externes Modul angeschlossen, wechselt der Kontroller in seinem Regelmodus 
zum externen Modul, sodass dieses als Regelsensor verwendet werden kann. Wird das externe 
Druckmodul entfernt, wechselt der Kontroller in seinem Regelmodus zum internen Drucksensor 
zurück.  



Abbildung 3-2. Rückansicht der Anschlussverbindung des ADT160A Druckmoduls 

Warnung Wenn das interne ADT160A Druckmodul verwendet wird, stellen Sie sicher, dass 
der elektrische Stromkreislauf und der Druckkreislauf des externen ADT160A Druckmoduls 
abgeschaltet sind. Sonst kann es zu Schäden am externen ADT160A Druckmodul kommen.  

3.6. Elektrische Signalmessung und Bus Kommunikationsanschlüsse 

Der Kontroller unterstützt Strom, Spannung und Schalter Messungen sowie die Profibus 
Kommunikation (z.B. HART, Profibus PA).  

Abbildung 3-3. Diagramm der Anschlüsse für elektrische Signalmessungen 

Kalibrieranschlüsse Funktion 

1 und 4 Profibus Kommunikation und DC 24V 
Schleifenstromversorgung (max. 25 mA) 

1 und 5 DC 24V Netzversorgung (max. 25 mA) 

2 und 5 mV Messung 

3 und 5 Ein-Aus Messung 

4 und 5 Strommessung 

6 und 5 Spannungsmessung 

Tabelle 3-2. Elektrische Signalmessung 



Abbildung 3-4. Strommessung 

Abbildung 3-5. Spannungsmessung 

Abbildung 3-6. mV Spannungsmessung 

Versorgung 

Versorgung 

Versorgung 

Schalter 



Abbildung 3-7. Schaltermessung 

Abbildung 3-8. Profibus Anschluss (interne Netzversorgung) 

Abbildung 3-9. Profibus Anschluss (externe Netzversorgung) 

Profibus/ HART unterstützt Anschlussverbindungen mit internen und externen 
Schleifenstromversorgungen. Wird die externe Schleifenversorgung verwendet, sollte ein 250 Ω 
Widerstand zusätzlich verwendet werden.  

Warnung Vergewissern Sie sich, dass die richtige CAT Kategorie für Spannung oder Strom 
verwendet wird.  
Schließen Sie kein blankes Metall an die Testschleifenversorgung an.  

Warnung Signale zwischen den Buchsen sollten nicht den Nennwert überschreiten. 

Warnung Die maximale Spannung zwischen den Terminals sollte nicht den Spitzenwert von 
300 V überschreiten, da es sonst zu Schäden am System kommen kann.  

Fieldbus/ HART Gerät 

Netz- 
ver-
sorgung 

Fieldbus/ HART Gerät 



4. Einschalten

Warnung Bevor Sie den Kontroller einschalten, sollten Sie sicherstallen, dass die 
Netzversorgung und die Luftversorgung entsprechend den Installationshinweisen installiert sind. 

4.1. Einschaltvorgang 

Drücken Sie den Netzschalter auf der linken Seite der Gerätevorderseite. Das Einschalten des 
Kontrollers nimmt etwa 60 Sekunden in Anspruch und erfolgt auf diese Weise: 

1) Zugriff auf das Startmenü
2) Selbstdiagnose des Kontrollers nach einer bestimmten Wartezeit
3) Zugriff auf das Hauptmenü

4.2. Spracheinstellung 

Klicken Sie auf das Sprachen Symbol im Einstellungsmenü, um auf das Menü für die 
Spracheinstellung zuzugreifen. Sie können zwischen Deutsch, Englisch, Chinesisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Russisch und Japanisch als Menüsprache wechseln. Nach dem 
Ausschalten und erneuten Einschalten des Systems ist die neue Spracheinstellung aktiv.  

4.3. Datum und Zeit Einstellung 

Klicken Sie auf das Datum und Zeit Symbol im Einstellungsmenü, um auf das Menü für die 
Einstellung von Datum und Zeit zuzugreifen.  

Gültige Datumseingaben sind 2000-01-01 bis 2099-12-31. Gültige Zeiteingaben sind 00:00:00 bis 
23:59:59. 

Der Kontroller berücksichtigt Schaltjahre, Schaltmonate, Sekunden, Minuten und Stunden wenn Sie 
in der Einstellung gespeichert werden.  

4.4. Ausgabe von eingestelltem Druck 

Warnung Bevor Sie einen Druck erzeugen, sollten Sie sicherstellen, dass die 
Anschlussverbindungen am Ausgangsanschluss einwandfrei sind.  

Klicken Sie im Hauptmenü auf Drucksollwert/ aktueller Druck, um den Sollwert einzustellen. Nach 
der Überprüfung der Eingabe richtet der Kontroller den Druck am Ausgangsanschluss automatisch 
auf den Sollwert ein. 



5. Bedienung

5.1. Druckeinrichtung 

- Wählen Sie die Drucksollwert/ Aktueller Druck im Hauptmenü aus, um den Zieldruck
einzurichten

- Wählen Sie  oder  im Menü aus, um den Sollwert um einen Sollschritt zu 
erhöhen oder zu verringern

- Der Kontroller stellt sich dann automatisch in den Regelmodus
- Geben Sie den Drucksollwert innerhalb des im Eingabemenüs angezeigten Bereichs ein

5.2. Auswahl der Einheiten 

- Wählen Sie die eine Druckeinheit oder einen Druckbereich im Hauptmenü aus
- Die zur Auswahl stehenden Einheiten hängen vom Bereich und der Displayauflösung ab
- Es können benutzerdefinierte Einheiten programmiert werden
- Wählen Sie das rechts stehende Symbol im Menü aus, um auf das Menü zur Änderung und

Festlegung von Einheiten zu gelangen

5.3. Messung 

- Drücken Sie auf die Taste „measurement“ unter dem Hauptmenü, um auf den Messmodus
zuzugreifen

- Wird der Messmodus gestartet, wenn der Kontroller im Regelmodus betrieben wird, wird die
Druckregelung automatisch unterbrochen

- Im Messmodus misst der Kontroller den Druck am „OUTLET“

5.4. Regelung 

- Drücken Sie auf die Taste „Control“ auf dem Kontroller, um auf den Regelmodus zuzugreifen.
- Nach Zugriff auf den Regelmodus stellt der Kontroller den Druck am „OUTLET“ (Ausgang)

automatisch auf den Zielwert ein.
- Sobald die Differenz zwischen dem Druckausgang und dem Zielwert die Regelstabilität

einhält, wird die Anzeige im Druckdisplay grün.

Warnung Die Vakuumversorgung muss höher sein als der gewünschte Sollwert, 
anderenfalls kann mit dem Kontroller keine einwandfreie Regelung durchgeführt werden. 

5.5. Leeren 

- Drücken Sie auf die Taste Leeren unter dem Hauptmenü, um den Kontroller von
Flüssigkeitsrückständen und Verunreinigungen zu reinigen

- Sobald der Kontroller den Leerdruck erreicht hat, erfolgt automatisch der Leermodus
- Nach der Entlüftung des Drucks, sinkt der Druckausgang am Outlet (Ausgang) auf

barometrischen Druck ab und gleichzeitig werden Luftversorgung und Vakuum geschlossen.



Vorsicht Siehe Abbildung 5-1 -Vorgehensweise des Ablassens von Flüssigkeit am „Vent“ 
Anschluss – (falls Ablassen von Flüssigkeit erforderlich ist).  

Abbildung 5-1. Ablassen von Flüssigkeit 

5.6. Programm Einstellung 

- Klicken Sie auf , um den Druck-Sollwert schrittweise zu erhöhen. Der Kontroller greift
dann sofort auf den Regelmodus zu. Beträgt der Sollwert 2 kPa und die Schrittgröße 1 kPa

nachdem auf  geklickt wurde, wird der Sollwert 3 kPa betragen.

- Klicken Sie auf , um den Sollwert zu verringern. Beträgt der Sollwert 2 kPa und die

Schrittgröße 1 kPa nachdem auf  geklickt wurde, wird der Sollwert 1 kPa betragen.

5.7. Strom-/Spannungsmessung 

Klicken Sie auf das Kalibrator Symbol in der Funktionsauswahl, um auf das Hauptmenü des 
Kalibrators zuzugreifen.  

1. Schaltermessungs-Optionen: Strom, Spannung und mV Messung

- Überschreitet der Messwert den Messbereich des Kalibrators, wird „-----„ im Display
angezeigt und es ertönt ein Alarmsignal.

- Brechen Sie die Messung ab und drücken Sie auf das „Reset“ Symbol.

2. Anschlüsse, siehe Abbildung 3-4, 3-5 und 3-6

5.8. Schaltermessung 

Klicken Sie auf das Kalibrator Symbol, um auf das Hauptmenü des Kalibrators zuzugreifen. 



1. Schaltermessungs- Option: Schaltertest
2. Nachdem der Schalter geöffnet oder geschlossen ist, erfasst der Kontroller den

Druckeinschaltwert oder den Druckausschaltwert, zeigt ihn an und speichert ihn.
3. Anschlussplan: siehe Abbildung 3-7

5.9. Regeleinstellung 

Klicken Sie auf das Regeleinstellungs-Symbol im System Setup Menü. 

1. Geschwindigkeit für die Druckregelung
Die Geschwindigkeit kann nach Bedarf eingestellt werden.

2. Druckregelungsstabilität
Liegt die Differenz zwischen dem Ausgangsdruck und dem Drucksollwert innerhalb der
Toleranzgrenze, liegt Druckstabilität vor. Sobald der Druck stabil ist, wird der Druckmesswert
grün angezeigt und es ertönt ein akustisches Signal.

3. Entlüftung
Nach dem Zugriff auf den „Vent“ Modus (Entlüftung) wird der Druckausgang auf
barometrischen Druck abgesenkt. Ist der Druckausgang niedriger als der barometrische
Druck, wird der Kontroller auf barometrischen Druck angehoben.

4. Drucktypen
Zwei Typen: Relativdruck und Absolutdruck

ADT160A Druckmodule sind für Relativdruck und Absolutdruck konfigurierbar. Handelt es
sich bei dem ADT160 Modul um ein Relativdruck Typ Modul, dann gilt: Absolutdruck =
barometrischer Druck + Relativdruck

Handelt es sich bei dem ADT160A Modul um ein Absolutdruck Typ Modul, dann gilt:
Relativdruck = Absolutdruck – barometrischer Druck

Vorsicht Wird von einem Absolutdruck Typ zum Relativdruck Typ gewechselt, muss eine 
Tarierung durchgeführt werden.  

5. Druckauflösung
Quarz Druckmodule haben eine Auflösung von 5,6, oder 7 Ziffern, benutzerdefinierbar
Standard Druckmodule haben eine Auflösung von 4,.5 oder 6 Ziffern, benutzerdefinierbar

6. Sollwertbereich
- Diese Funktion ist nur gültig, wenn dieser Parameter aktiviert ist.
- Geben Sie als Obergrenze und Untergrenze für die Druckregelung einen Bereich ein, der

genau dem Bereich des Kontrollers entspricht oder niedriger ist. Dadurch werden die
Prüflinge geschützt, die einen kleineren Druckbereich als der Kontroller haben.

- Diese Einstellung wird gespeichert und ist nach dem Aus- und Einschalten des Kontrollers
auch weiterhin verfügbar.

- Der Sollwert für den Regelldruck des Kontrollers wird durch diesen Parameter begrenzt.
Außerhalb dieses Bereichs fordert Sie der Kontroller zur erneuten Eingabe der Obergrenze
und Untergrenze für den Regelbereich auf.

7. Druckmodul
Es gibt 2 Druckmodul Typen: Hochdruck Bereich und Niederdruck Bereich



5.10. Druck Tarierung 

Drücken Sie auf die „Zero“ Taste unter dem Hauptmenü oder auf das „Pressure Reset“ Symbol im 
„System Setup“ Menü, um auf das Tariermenü zuzugreifen.  

- Wählen Sie die Option Drucktarierung aus, um den Druckmesswert zu tarieren.
- Befolgen Sie die im Menü angezeigten Anweisungen.
- Während der Tarierung ist das Entlüftungsventil zur Atmosphäre geöffnet.
- Die Relativdruck Module unterstützten die Tarierung im Relativdruck Modus.
- Im Absolutdruck Modus unterstützt das Relativdruck Modul die Tarierung. Der Relativdruck

wird dann zeitgleich auf Atmosphärendruck eingestellt.
- Im Relativdruck Modus unterstützt das Absolutdruck Modul die Tarierung. Die Differenz

zwischen dem barometrischen Druck und dem vom Absolutdruck Modul wird gemessen, und
der barometrische Druck, wird zurückgesetzt.

- Im Absolutdruck Modus unterstützt das Absolutdruck Modul keine Tarierungen

Vorsicht Wenn des externe ADT160A Druckmodul angeschlossen ist, stellen Sie sicher, 
dass das Modul zur Atmosphäre geöffnet ist, um eine Tarierung durchführen zu können.  

5.11. Display Einstellung 

Einstellung der Hintergrundbeleuchtung: 26 verschiedene Einstellungen sind optional. Je höher der 
eingegebene Wert, desto heller das Display. 

5.12. Druckhöhenkorrektur 

Der Abstand vom Mittelpunkt des internen ADT160A Druckmoduls im Kontroller zur Unterseite 
beträgt 60 mm. Es ist eine Druckhöhenkorrektur erforderlich, wenn die Höhe des Prüflings nicht mit 
der Höhe des ADT160A identisch ist. 

1. Bestimmen Sie den Korrekturwert entsprechend der Dichte, Höhe und Fallbeschleunigung.
Wurde ein externes ADT160A Druckmodul ausgewählt, geben Sie die Höhendifferenz
zwischen dem Prüfling und dem externen ADT160A Druckmodul ein.

Ist der Prüfling höher als der Kontroller, geben Sie einen positiven Höhenwert ein.

Ist der Prüfling niedriger als der Kontroller, geben Sie einen negativen Höhenwert ein.

2. Geben Sie den Korrekturwert für die Konstante ein.
Der gegenwärtige Druckmesswert am „Outlet“ (Ausgang) des Kontrollers = Zielwert +
Korrekturwert

5.13. DO Konfiguration 

- Der Kontroller verfügt über zwei DO Anschlüsse, z.B. DO1 und DO2
- DO Anschlüsse können mit 7 Modi konfiguriert werden: Geschlossen, Druckstabilität,

Druckmessung, Druckregelung, Druckentlüftung, Überlastdruck und Druck Vakuumpumpe.
- Wenn DO Anschlüsse geschlossen sind, ist ihr Ausgang immer auf niedrigem Potential
- Sind DO Anschlüsse mit 6 anderen Modi konfiguriert, ist der Ausgang der DO Anschlüsse



immer auf hohem Potential, sofern der Kontroller im relevanten Status betrieben wird. 
Anderenfalls ist ihr Ausgang auf niedrigem Potential.  

5.14. HART Kommunikation 

Klicken Sie auf das HART Symbol, um auf das entsprechende Menü zuzugreifen. 

5.14.1. Abfrage (Polling) 

1. Anschluss
Siehe Abbildung 3-8 - Anschlussverbindung für die interne Schleifenversorgung-. Siehe
Abbildung 3-9  - Anschlussverbindung für die externe Schleifenversorgung-.

2. Suche
Beginnen Sie mit der Abfrage nach Auswahl der internen oder externen Schleifenversorgung
und des Widerstands.

Suchen Sie die HART Geräte an der Adresse „0“. Sobald die Suche des Geräts erfolgreich
war, beendet der Kontroller die Suche und zeigt die HART Geräte an. Anderenfalls führt der
Kontroller die Suche an den Adressen „1 bis 15“ durch, bis die Suche erfolgreich war. Die
nach der Suche angezeigte Liste enthält das gesamten unterstützten HART Geräte.

Sie können den Suchvorgang jederzeit mit  abbrechen. 

Nach dem Ende des Suchvorgangs können Sie den Suchvorgang mit  erneut starten. 

Wählen Sie das gewünschte HART Gerät von der Auflistung aus. Klicken Sie auf das 
entsprechende Symbol, um auf das HART Menü zuzugreifen. 

5.14.2. Prozessvariable 

- Klicken Sie im HART Menü auf „Prozessvariable“ Auswahl. Dann können Sie die
Primärvariable (PV), Stromausgang AO, Prozentsatz der 2. Variable, 3. Variable oder 4.
Variable auswählen.

- Oben rechts im Hauptmenü der HART Anwendung wird immer die Stromschleife angezeigt.

5.14.3. Einstellung 

- Wählen Sie oben rechts im Hauptmenü Setup aus, um auf das Setup Menü zuzugreifen.
- Geräteinformationen, Sensorinformationen und Geräteausgangsinformationen können dort

eingesehen und geändert werden.



5.14.4. Diagnose 

1. Stromschleifen Test

Geben Sie den Testwert ein und drücken Sie auf , um die Eingabe zu bestätigen. Der
Messbereich beträgt 4 - 20 mA.

Es wird eine Warnmeldung angezeigt, wenn der eingegebene Wert nicht akzeptiert wird.

Nachdem der Wert erfolgreich eingegeben wurde, entspricht der Strommesswert dem
gegenwärtigen Messwert der Stromschleife.

Drücken Sie auf die Taste „Fetch“, um den Strommesswert in das virtuelle Tastenfeld
einzugeben.

2. Elektrische Tarierung

Drücken Sie bei der elektrischen Tarierung  um den Wert zu tarieren.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Strommesswert sich nahe am Nullwert befindet, um
eine erfolgreiche Tarierung zu gewährleisten.

3. Stromanpassung
Passen Sie die Koeffizienten der Stromausgangschleife des Transmitters an, sodass der AO
Wert des Transmitters dem gegenwärtigen Schleifenstromausgang entspricht.

Stellen Sie den Tarierpunkt (4 mA) und den Bereichsendpunkt (20 mA) ein. Bei Eingabe des
Tarierpunkts, setzt der Kontroller automatisch den Transmitter auf Null.

Der Stromschleifen Messwert auf dem virtuellen Tastenfeld kann ebenfalls verwendet
werden. Der Eingangsbereich ist 4 - 20 mA. Sie können ebenfalls den Strommesswert in das
virtuelle Tastenfeld eingeben, indem Sie auf „Fetch“ drücken.

Drücken Sie auf , um den Tarierpunkt oder Bereichsendpunkt, entsprechend dem auf dem 
Display angezeigten Wert, anzupassen. Im Fall von Problemen bei der Anpassung zeigt der 
Kontroller eine Warnmeldung an.  

4. Sensoranpassung
Passen Sie den PV-Wert des Transmitters an, sodass dieser dem gegenwärtigen
Ausgangsdruck entspricht.

Geben Sie den unteren und oberen PV-Wert ein. Bei Erreichen des Tarierpunkts wird
automatisch die Ober-bzw. Untergrenze des PV-Bereichs des Reglers eingestellt. Sie können
ebenso das Symbol „output“ klicken und den Druckausgang im Pop-Up Fenster ändern.

Sie können ebenfalls den Strommesswert direkt in das virtuelle Tastenfeld eingeben, indem
einfach auf „Fetch“ drücken.

Drücken Sie auf , um den PV-Wert entsprechend dem Wert im virtuellen Tastenfeld 
anzupassen.  

Im Fall von Problemen bei der Anpassung zeigt der Kontroller eine Warnmeldung an. 



5.15. Profibus PA Kommunikation 
Klicken Sie auf das Profibus PA Symbol, im Anwendungsmenü, um auf das Profibus PA Menü 
zuzugreifen.  

5.15.1. Funktionsbeschreibung 

Der Kontroller kann Profibus PA Transmitter kalibrieren und die relevanten Basis Parameter 
einstellen. Sie sollten sich mit der Profibus PA Terminologie vertraut machen, bevor Sie diese 
Geräte kalibrieren. 

Anmerkung: Der Kontroller dient der Druckversorgung des Transmitters und der Kommunikation mit 
dem Profibus PA Transmitter. Um Schäden am Reglersystem vorzubeugen, sollte der Kontroller 
zuerst an den Profibus PA angeschlossen werden und danach an die Druckleitung. 

5.15.2. Gerätebeschreibung 

Die Gerätebeschreibung dient der Beschreibung der einzelnen Zubehörparameter und der 
Parameteranzeigemethoden. Mit der Parameterbeschreibung kann der Benutzer alle Parameter auf 
dem PROFIBUS PA bedienen. Der Kontroller verwendet die Beschreibung, um einige Parameter im 
physikalischen Block, Sensorblock und Funktionsblock des Transmitters aufzurufen. Der Kontroller 
unterstützt allgemeine Transmitter Protokolle. Sollten Sie weitere Protokolle benötigen, kontaktieren 
Sie uns. 

5.15.3. Anschluss und Suche 

Siehe Abbildung 3-8 für eine detaillierte Darstellung der Anschlussverbindung. 

Sie können Sie Suche starten und unterbrechen, indem Sie auf  drücken. 

Wählen Sie in der angezeigten Auflistung das PA-Gerät aus, das angeschlossen werden soll. 
Greifen Sie nach dem erfolgreichen Anschluss des Geräts auf das PROFIBUS PA Hauptmenü zu.  

5.15.4. Prozessvariablen 

Die Prozessvariablen werden im Hauptmenü des PROFIBUS PA angezeigt. Nachdem Sie auf die 
Taste zur Prozessvariable Auswahl gedrückt haben, können Sie zwischen den folgenden Werten 
wechseln sowie diese anzeigen: PRIMARY_VALUE, SENSOR_VALUE, SECONDARY_VALUE_1, 
TRIMMED_VALUE, SECONDARY_VALUE_2 und STATIC_PRESS_VALUE. 

5.15.5. Transmitter Betrieb 

1. Einstellung
Klicken Sie oben rechts im Hauptmenü auf „Setup“, um auf das Einstellungsmenü
zuzugreifen.

Zeigen Sie in diesem Menü die relevanten Parameter an oder richten Sie sie ein, z.B.
physikalischer Block, Sensorblock und Funktionsblock. Bevor einige Parameter geändert
werden, können relevante TARGET_MODE Werte (OOS, Auto, Man, etc.) ebenfalls geändert
werden. Ändern Sie die relevanten Parameter entsprechend der Anweisungen in der
Transmitter Bedienungsanleitung.



2. Transmitter Einstellungen
Drücken Sie auf „Trim“, um auf das PA Transmitter Trim Menü zuzugreifen. Der Transmitter
kann in diesem Menü eingestellt werden. Sie sollten sich zuvor mit den entsprechenden
Anweisungen in der Transmitter Bedienungsanleitung vertraut machen.

5.16. Dichtigkeitsprüfung (Leckage-Test) 

Klicken Sie auf das „Leak Test“ Symbol im Anwendungsmenü, um auf die Dichtigkeitsprüfung 
zuzugreifen. 

5.16.1. Einstellung 

- Klicken Sie oben rechts im Hauptmenü auf „Setup“, um auf das Einstellungsmenü
zuzugreifen.

- Wählen Sie Drucktyp, Kompressionsmethode, Druckeinheit, Druckeinstellung, Wartezeit und
Testzeit aus.

- Wartezeit: Ist gültig, wenn die interne Kompression ausgewählt wurde. Nachdem der
Regelausgangsdruck des Kontrollers den Sollwert erreicht hat und stabil ist, erfolgt der
Wechsel zum Messmodus. Die Wartezeit zählt dann herunter. Sobald die Wartezeit
abgelaufen ist, wird der eigentliche Test durchgeführt.

5.16.2. Testablauf 

- Drücken Sie auf „Start“, um den Test auszuführen.
- Das gegenwärtige Leck sowie die Leckage Rate werden während dem Test in Echtzeit

bestimmt.
- Die Kurve rechts im Anwendungsmenü gibt den Echtzeit Druckwert während der Wartezeit

und Testzeit wieder. Es ist möglich, die Ansicht der Kurve im Display zu verändern.

5.17. Schaltertest 

Greifen Sie auf den Schaltertest zu, indem Sie im Anwendungsmenü auf das Schaltertest Symbol 
„Switch Test“ klicken. 

5.17.1. Einstellung 

- Klicken Sie oben rechts im Hauptmenü auf Setup, um auf das Einstellungsmenü zuzugreifen.
- Stellen Sie Drucktyp, Druckeinheit, Kalibrierbereich, Schalthysterese (Tod-Zone), Sollwert,

erlaubter Fehler- und Richtungstyp (high/low) ein.

5.17.2. Ausführung 

- Drücken Sie zur Ausführung des Tests auf „Test”.
- Während dem Test können Sie diesen mit „Suspend“ unterbrechen oder mit

„Continue“ fortführen.
- Nach Beendigung des ersten Tests, können Sie erneut auf „Test“ drücken, um einen anderen

Test durchzuführen. Drücken Sie auf „Finish“(beenden), um den Test zu beenden.
- Das Anwendungsprogramm zeichnet die drei letzten Testpunkte auf.
- Nach Beendigung des Tests können Sie die Vorgangs- und Ergebnisdaten überprüfen.



5.18. Automatische Schrittfunktion 

Klicken Sie auf das „Automatic Stepping“ Symbol im Anwendungsmenü um auf das Menü der 
automatischen Schrittfunktion zuzugreifen. 

5.18.1. Einstellung 

- Klicken Sie oben rechts im Anwendungsmenü auf „Setting“, um auf das Einstellungsmenü
zuzugreifen.

- Geben Sie Anfangswert, Endwert, Schrittweite/ Schrittpunkte, Wartezeit, Betriebsmodus,
aufwärts und abwärts und Schrittmodus ein.

- Der Eingangswert und der Endwert müssen unterschiedlich sein: (Eingangswert < Endwert,
erst aufwärts und dann abwärts; Eingangswert > Endwert, erst abwärts und dann aufwärts).

- Ist die Schrittlänge nicht über den gesamten Bereich aufteilbar, sollte die asymmetrische
Methode für die Erstellung der Schritte verwendet werden.

5.18.2. Ausführung 

- Klicken Sie auf „Start“, um die erste Druckstufe anzufahren.
- Manueller Betrieb: Wählen Sie „Next point“ aus, um die Ausgabe schrittweise durchzuführen.

Wählen Sie „Last point“ aus, um den letzten Schritt zu wiederholen. Wählen Sie zum
Beenden „Stop“ aus.

- Automatischer Betrieb: Der Kontroller gibt jeden Schritt automatisch und aufeinander folgend
aus, entsprechend der Einstellungsschritte. Sie können auf „Suspend“ klicken, um die
Ausgabe zu unterbrechen. Wählen Sie „Continue“ aus, um mit der Ausgabe fortzufahren. Mit
„Stop“ beenden Sie den Test.

5.19. Dekompressor Unit Conversion 

Klicken Sie auf das “Decompressor” Symbol im Anwendungsmenü, um auf das Dekompressor Menü 
zuzugreifen. 

5.19.1. Setup 

- Klicken Sie oben rechts im Hauptmenü auf das „Setup“ Symbol, um auf das Setup Menü
zuzugreifen.

- Geben Sie die erlaubten Werte für Toleranz, Bereich und Prüfpunkte ein.
Die Anzahl der Prüfpunkte beträgt 3-8.

5.19.2. Ausführung 

- Klicken Sie auf „Start“, um den Test zu beginnen.
- Dichtigkeitsprüfung:

1) Die Anwendung führt 60 Sekunden lang eine Dichtigkeitsprüfung durch.
2) Bei der Dichtigkeitsprüfung entspricht der Druck-Sollwert dem Maximum Druck des

Prüflings.
3) Sollten Sie keine Dichtigkeitsprüfung durchführen wollen, drücken Sie auf „Next“, um

diesen Schritt zu überspringen.
- Kalibrierung des Manometers:

1) Drücken Sie im manuellen Betrieb auf „Next“, um den Druck bei jedem Testpunkt
sequenziell auszugeben.



2) Nach Stabilisierung des Drucks, wählen Sie die Option aus, die Hochdruckanzeige nach
dem gegenwärtigen Testpunkt einzugeben.

- Drücken Sie auf „Finish“, um die Testergebnisse zu überprüfen.
- Beenden Sie den Test mit „End“.

6. Remote Betrieb

6.1. Kommunikationseinstellungen 

Drücken Sie auf das „Network Setting“ Symbol im „System Setting“ Menü, um auf das Menü für die 
Kommunikationseinstellungen zuzugreifen. 

6.1.1. RS-232-Kommunikationseinstellung 

Drücken Sie auf das „Serial Port“ Symbol im Menü für die Kommunikationseinstellung und öffnen Sie 
das RS-232 Einstellungsmenü. Bei der RS-232 Kommunikation ist kein W-LAN verfügbar.  

- Baud-Rate sowie Stoppbit (Übertragungsrate/ Baud-Rate) können eingestellt werden.
- Das Datenbit ist auf 8-Ziffern festgelegt.

6.1.2. W-LAN-Kommunikationseinstellung 

Wählen Sie im Menü für die Kommunikationseinstellung die Option „WLAN Setting“ aus und öffnen 
Sie das Menü für die W-LAN Einstellung. Bei der RS-232 Kommunikation ist W-LAN nicht verfügbar. 

- Wenn Sie W-LAN zum ersten Mal verwenden, müssen Sie auf das „Advanced
Options“ Menü zugreifen, um diese Funktion einzurichten.

- Bei Verwendung einer statischen IP müssen Sie die IP Adresse, den Gateway und die
„Subnet“ Maske eingeben. Bei Verwendung einer dynamischen IP müssen Sie nur bei DHCP
direkt den Haken setzen.

- Setzen Sie bei WLAN den Haken. Dadurch wird W-LAN geöffnet und die Suche nach
Hotspots gestartet.

- Wenn Sie die Option „Wireless Hotspots“ auswählen, können Sie alle gefundenen Hotspots
anzeigen und den Hotspot wechseln.

- Sobald die Verbindung aufgebaut ist, wird das Symbol oben im Hauptmenü 
angezeigt.

6.1.3. LAN-Kommunikationseinstellung 

Wählen Sie die Option „Ethernet Setting“ im Kommunikationseinstellungsmenü aus und greifen Sie 
auf das Menü zur LAN Einstellung zu. Bei Verwendung einer statischen IP müssen Sie die IP 
Adresse, den Gateway und die „Subnet“ Maske auswählen. Bei Verwendung einer dynamischen IP 
müssen Sie nur direkt bei DCHP den Haken setzen. 

6.2. Kommunikationsbefehle 

Der Kontroller verwendet SCPI Befehle (siehe Abschnitt 9.3.). 



7. Wartung

In diesem Abschnitt werden System Informationen, Firmware Aktualisierungen und Routine 
Reinigung sowie Wartung behandelt.  

7.1. System und Produkt Informationen 

- Wählen Sie die Option „Info“ aus, um Informationen zu Luftdruck, Vakuumdruck, internem
Moduldruck, externem erweiterten Moduldruck, Atmosphärendruck und andere Informationen
anzuzeigen.

- Wählen Sie „Produkt Information“ im „System Setting“ Menü aus, um Informationen zu Host,
Kontroller, Multimedia, Bus Modulen, etc. anzuzeigen.

7.2. Firmware Upgrade 

- Hauptprogramm, Kontroller Firmware, Messmanometer Firmware und Bus Firmware können
aktualisiert werden.

- Das aktualisierte Paket muss im Stammverzeichnis des USB Flash Laufwerks gespeichert
werden.

- Das Format der U Disk ist FAT16 oder FAT32.
- Nach Einlegen der U Disk, klicken Sie auf das Symbol „service“ im „System Setting“ Menü

und geben Sie das Passwort 123456 ein, um auf das Service Menü zuzugreifen. Wählen Sie
zum Upgrade die Option „Upgrade by U Disk“ aus.

- Starten Sie nach dem Upgrade das System neu.

7.3. Kalibrierung 

- Strom-/Spannungsmessung, interne Druckmodule und externe Druckmodule des Kontrollers
sollten regelmäßig kalibriert werden (z.B. empfohlene Kalibrierfrist 1 Jahr). Verwenden Sie
hierfür das Passwort 123456.

- Es ist eine Werkseinstellungsfunktion verfügbar, um das Gerät wieder auf
Werkskalibrierdaten zurückzusetzen.

- Benutzen sei einen Kalibrierstandard mit höherer Genauigkeit.
- Nach dem letzten Punkt der Kalibrierung, klicken Sie auf „OK“ und bestätigen Sie mit „Save“.

Die neuen Kalibrierdaten werden dadurch aktiviert. Die vorherigen Kalibrierdaten werden
dadurch dauerhaft gelöscht.

- Führen Sie die Kalibrierung des Kontrollers sorgfältig durch. Falsche Kalibrierungen können
die Genauigkeit oder Bedienbarkeit des Kontrollers negativ beeinflussen.

7.3.1. Interne Druckmodul- und externe Druckmodul Kalibrierung 

1. Einstellung der Kalibrierpunkte
Bei einem positiven und negativen Druckmessbereich sollte eine Drei-Punkt Kalibrierung
durchgeführt werden.
Stellen Sie standardmäßig einen unteren Druckgrenzwert, den Nullpunkt und einen oberen
Druckwert ein.
Bei einem negativen Druckmessbereich sollte eine Zwei-Punkt Kalibrierung durchgeführt
werden.
Stellen Sie standardmäßig einen unteren Druckgrenzwert und den Nullpunkt ein



Bei einem positiven Druckmessbereich sollte eine Zwei-Punkt Kalibrierung durchgeführt 
werden. 
Stellen Sie standardmäßig den Nullpunkt und den oberen Druckwert ein 
Alle Kalibrierpunkte können verändert werden. 

Der negative Kalibrierpunkt sollte dem gegenwärtigen Atmosphärendruck entsprechen. 

Die Druckerzeugung kann mit dem Kontroller selbst oder mit einem externen Gerät erfolgen. 

Legen Sie niemals Druck an den Kontroller an, der dessen Bereich überschreitet. 

2. Externer Referenzsensor
Schließen Sie für die Kalibrierung eines externen Druckmoduls das externe Modul an den
Kontroller an, sodass dessen Messwert angezeigt wird.

Druckerzeugung:
1) Interne Druckerzeugung: Die vorgegebenen Kalibrierpunkte werden mit dem ADT 780

Kontroller automatisch angefahren.
2) Externe Druckerzeugung: Siehe die Hinweise zum Anschluss der Ausgänge in Abschnitt

3.3., Druckanschlüsse. Sie können die Drücke zum Kalibrieren der Messpunkte auch mit
einem externen Druckkontroller erzeugen. Während der Kalibrierung generiert die
externe Druckversorgung alle Kalibrierpunkte mit dem Referenzdruck. Der Kontroller führt
die Messungen ohne eigene Regelung durch. Das Gerät speichert automatisch die
Abweichung der Messwerte unter dem Referenzdruck ab.

Interne Druckbeaufschlagung: 
1) Schließen Sie die digitale Referenz an den Ausgang an. Wenn Sie ein externes

Druckmodul kalibrieren, schließen Sie das Druckmodul an den Ausgang an.
2) Drücken Sie auf Start, um mit der Kalibrierung zu beginnen.
3) Nach Bestätigung der Kontroller Anfrage, gibt der Kontroller automatisch den aktuellen

Druckmesswert zum Kalibrierpunkt des Referenzdruck Manometers an. Geben Sie die
Messwerte in den Kontroller ein, nachdem sich der Druckausgang und die Standard
Messwerte stabilisiert haben und drücken Sie auf „Next“, um den nächsten Kalibrierpunkt
anzufahren.

4) Am Ende Kalibrierung, drücken Sie auf „Next“ und Sie werden gefragt, ob Sie die
Referenz Daten speichern oder verwerfen möchten.

Externe Druckbeaufschlagung 

Abbildung 7-1. Anschluss zur externen Druckerzeugung 

1) Bei Kalibrierung eines internen Druckmoduls (siehe Abbildung 7.1), sollte der Referenzdruck
an den Ausgang (Outlet) angeschlossen sein und ein Entlüftungsventil sollte fest an die
Versorgung „Supply“ geschraubt werden. Bei der Kalibrierung des externen Druckmoduls
kann der Referenzdruck nur an das externe Druckmodul angeschlossen werden.

Entlüftungsventil Referenzdruck 



2) Drücken Sie auf Start, um mit der Kalibrierung zu beginnen.
3) Nach Aufforderung des Kontrollers, lässt die Druckversorgung den Referenzdruck des

aktuellen Kalibrierpunkts in den Kontroller ein. Wenn sich die Messwerte zwischen
Referenzgerät und Prüfling stabilisiert haben, drücken Sie auf „Next“, um den nächsten Punkt
anzufahren.

4) Am Ende des Kalibrierablaufs, drücken Sie auf „Next“, und Sie werden gefragt, ob Sie die
Referenzdaten speichern oder verwerfen möchten.

5) Vor Entfernung des Entlüftungsventils sollten Sie es zunächst vorsichtig öffnen, um Druck
entweichen zu lassen.

Vor Fertigstellung der Kalibrierung können Sie jederzeit auf „Previous“ drücken und zum vorherigen 
Bedienschritt zurückkehren, bis die Kalibrierfunktion wieder am Anfang angelangt ist. Dadurch wird 
die Kalibrierung noch nicht übernommen. Erst nach erfolgreicher Kalibrierung wird das aktuelle 
Datum als Kalibrierdatum gespeichert. 

7.3.2. Atmosphärische Druckmodul- und Vakuummodul Kalibrierung 

Der ADT780 unterstützt die atmosphärische Druckmodul- und Vakuummodul Kalibrierung. 

1. Justage der Kalibrierpunkte
Das Positiv/Negativ Druckmodul erfordert eine Drei-Punkt Kalibrierung. Die Standard Punkte
sollten als unterer Grenzwert, Nullpunkt und oberer Grenzwert einstellt werden. Der
Kalibrierdruck des oberen Grenzwerts sollte ≤600 kPa entsprechen.

Das relative Druckmodul erfordert eine Zwei-Punkt Kalibrierung. Die Referenzpunkte sollten
standardmäßig der untere Grenzwert und der obere Grenzwert sein. Der obere Kalibrierdruck
des ADT780-7MPa sollte ≤7 MPa entsprechen. Der obere Kalibrierdruck des ADT780-21MPa
sollte ≤21 MPa entsprechen.

Alle Kalibrierpunkte können verändert werden.

Die unteren Referenzpunkte sollten dem aktuellen Atmosphärendruck der Umgebung
entsprechen.

2. Anwendungsstandards
Bei der atmosphärischen Druckmodul Kalibrierung sollte der Referenzgerät an den
Versorgungsanschluss (Supply) angeschlossen sein. Bei der Vakuummodul Kalibrierung
sollte das Referenzgerät an den Vakuumanschluss (Vacuum) angeschlossen sein.

Drücken Sie auf Start, um mit der Kalibrierung zu beginnen.

Nach Aufforderung des Kontrollers, lässt die Druckversorgung den Referenzdruck des
aktuellen Kalibrierpunkts in den Kontroller ein. Wenn sich die Messwerte zwischen
Referenzgerät und Prüfling stabilisiert haben, drücken Sie auf „Next“, um den nächsten Punkt
anzufahren.

Am Ende des Kalibrierablaufs, drücken Sie auf „Next“, und Sie werden gefragt, ob Sie die
Referenzdaten speichern oder verwerfen möchten. Mit „Previous“ kehren Sie so lange zu
den vorherigen Kalibrierpunkten zurück, bis die Kalibrierfunktion wieder am Anfang angelangt
ist. Dabei wird die Kalibrierung nicht übernommen. Nach erfolgreicher Kalibrierung wird das
aktuelle System Datum als Kalibrierdatum gespeichert.

7.3.3. Justage der elektrischen Signale 



1. Einstellung von Referenzpunkten
Die Kalibrierpunkte sollten standardmäßig als -30 mA, 0 mA, 30 mA, -300 mV, 0 mV, 300 mV
oder -30V, 0V, 30V eingestellt werden. Die Kalibrierpunkte können nach Belieben angepasst
werden.

2. Anwendungsstandards
Drücken Sie zur Kalibrierung auf “Start”.

Nach Aufforderung des Kontrollers gibt die Standard Strom/ Spannungsversorgung den
Standard Strom/ Spannungs Wert des aktuellen Kalibrierpunks in den Kontroller ein. Wenn
sich der Messwert stabilisiert hat, drücken Sie auf Next, um den nächsten Kalibrierpunkt zu
kalibrieren.

Am Ende des Kalibrierablaufs, drücken Sie auf „Next“, und Sie werden gefragt, ob Sie die
Referenzdaten speichern oder verwerfen möchten. Mit „Previous“ kehren Sie so lange zu
den vorherigen Kalibrierpunkten zurück, bis die Kalibrierfunktion wieder am Anfang angelangt
ist. Dabei wird die Kalibrierung nicht übernommen.
Nach erfolgreicher Kalibrierung wird das aktuelle System Datum als Kalibrierdatum
gespeichert.

7.3.4. Atmospherische Druckmodul Kalibrierung 

 Der Bereich des barometrischen Druckmoduls beträgt 60 - 110 kPa. Die Genauigkeit beträgt
40 Pa, optional 11 Pa.

 Der Standard Druckanschluss ist Barometer

 2-Punkt Kalibrierung

 Bedienung nach Aufforderung des Kontrollers

7.3.5. Selbst-Einstellung 

Wählen Sie im Kalibriermenü die Option „Self-Tuning“ aus, um auf dem Menü zur Selbst-Einstellung 
zuzugreifen. 

Abbildung 7-2. Anschlussverbindung für die Selbst-Einstellung 

Vor der Selbst-Einstellung müssen Sie die Nadelventilschraube in den Ausgangsanschluss (Outlet) 
schrauben, siehe Abbildung 7-2.  
Entfernen Sie das externe Modul.  

Stellen Sie mit der Nadelventilschraube eine Druckabfallrate <0,1 kPa/s bei der ADT780-7MPa 
Messung und < 1kPa/s bei der ADT780-21MPa Messung.  

Schließen Sie die externe Druckversorgung mit max. 110% des Druckbereiches an. Die minimale 
Druckversorgung sollte nicht unter 40% des Druckbereichs fallen. 

Führen Sie die Kalibrierung anhand den Eingabeaufforderungen am Display durch. 



7.4. Deinstallation 

Soll das Gerät an einen anderen Ort transportiert oder für den Transport verpackt werden, sollten 
Sie wie folgt vorgehen: 

1) Entlüften Sie den Kontroller und vergewissern Sie sich, dass kein positiver Druck und kein
Vakuum an den Kontroller angelegt ist. Entfernen Sie Druck- und Vakuumleitung.

2) Schalten Sie das Gerät aus und entfernen Sie dann die Netzleitung.
3) Entfernen Sie die RS-232 Kommunikationsleitung, LAN-Kabel, DO Anschlussleitung und

elektrische Signaltest Leitung.
4) Entfernen Sie alle Rohr-Leitungen
5) Entfernen Sie die Installationsbolzen (bei Rack-Installation).

7.5. Ersatzteile 
Name/ Bestellnummer Spezifikationen und Modell 

Sicherung T3.15A/250V 
Filter (1220211087) 50µm 

Tabelle 7-1. Ersatzteile 

7.6. Austausch der Sicherung 

Siehe Tabelle 7-1 für die Spezifikationen der Kontroller-Sicherung. Der Austausch der Sicherung 
erfolgt wie folgt: 

1. Drücken Sie den Netzschalter und schalten Sie das Gerät aus. Entfernen Sie das Netzkabel.
Auch im ausgeschalteten Zustand können im Netzkabel noch gefährliche Spannungen
aufgebaut sein.

2. Entfernen Sie die Sicherungsbox vom Netzeingangsfilter mit einem Schraubenzieher und
setzen Sie die neue Sicherung wie in Abbildung 7-3 ein Bild einfügen.

3. Setzen Sie die Sicherungsbox mit der ausgetauschten Sicherung wieder in den
Netzeingangsfilter ein.

4. Schließen Sie den Strom wieder an, drücken Sie den Netzschalter und schalten Sie das
Gerät ein.

5. Sollte die Sicherung unmittelbar nach dem Einschalten wieder durchbrennen, kontaktieren
Sie bitte Ihren Vertragspartner.



Abbildung 7-4 Filter Austausch 

7.7 Austausch der Filter 

Wenn das Gaskreislaufsystem des Controllers mit 2 unterschiedlichen Filtern ausgestattet 
ist, (siehe Tabelle 7-1), dann wechseln Sie bitte die Filter wenn nötig (z.B. bei Störung, 
Erosion, Rostbildung) gemäß folgender Anleitung: 

1. Lassen Sie den gesamten Innendruck ab und trennen Sie die Verbindung zur Druckquelle;
2. Trennen Sie die Stromverbindung zum Kontroller;
3. Trennen Sie die externen Rohrverbindungen;
4. Benutzen Sie Spezialwerkzeuge um alle internen Filter von den Druckanschlüssen zu

entfernen und ersetzen Sie diese durch neue Filter.
5. Stellen Sie die Verbindungen zu Druckanschlüssen und Netzleitung wieder her.

VIII. Fehlerdiagnose

Wenn die Störung nicht genau festgelegt werden kann, stoppen Sie bitte unverzüglich das 
System und kontaktieren Sie den Hersteller oder Ihren Vertragspartner. Um das System zu 
deinstallieren, lesen Sie bitte Abschnitt 7.4 „Deinstallation“ 

Problem Ursache/Lösung 

Leerer Bildschirm bei angeschlossenem Gerät 
und Strom eingeschaltet „ON“ 

1. Kein Strom vorhanden oder Sicherung
durchgebrannt

2. Prüfen Sie ob Strom vorhanden ist und
wechseln Sie die Sicherung (siehe
7.6 ”Austausch der Sicherung”)

Strom-/Spannungsmesswerte werden im 
Display rot oder „…“ angezeigt  

1. Signal außerhalb des Bereichs
2. Stellen Sie das Signal in Übereinstimmung mit

den Anforderungen ein

Keine oder unregelmäßige DC24V 
Ausgangspannung 

1. PPTC hat angesprochen aufgrund von zu
hohem Strom

2. Last überschritten

Stromspannungsanzeige wird rot 1. Druck außerhalb des Bereichs;
2. Entlüftung oder niedriger Eingangsdruck



Erreicht nicht den Spannungssollwert 1. Niedriger positiver Druck oder Vakuum
2. Leckage; beseitigen Sie die Lecks;
3. Führen Sie “self-tuning” durch

(Selbstoptimierung)

Zu große Schwankungen um den eingestellten 
Druck-Sollwert zu erreichen  

1. Leckage; beseitigen Sie die Lecks
2. Bei der Mikro-Differential Druckmessung ist

der “Reference” Anschluss nicht verbunden
oder gut verschlossen

3. Führen Sie “self-tuning” durch

Zu großer Luftverbrauch 1. Leckage im Luftversorgungskreislauf;
beseitigen Sie das Leck.

Im Messmodus zeigt das „Outlet“ fortwährend 
nach oben und unten  

1. Anzeige nach oben: das Eingangsdruckventil
leckt

2. Anzeige nach unten: das Ausgangsdruckventil
leckt

Elektrische Signale können nicht zurückgesetzt 
werden 

1. Das Eingangssignal wurde nicht auf Null
gestellt;

2. Schließen Sie den Eingang kurz, danach
zurücksetzen

Druck Messung kann nicht zurückgesetzt 
werden 

1. Der “Exhaust” oder “Vent” Anschluss klemmt
2. Das Druckmodul muss ggf. repariert werden

Eingabeaufforderung: Das Druckmodul ist nicht 
richtig verbunden 

1. Schalten Sie den Strom für 10 Sek. aus und
wieder ein

Eingabeaufforderung: Bitte passen Sie den 
Luftdruck an den gültigen Bereich an; zurzeit zu 
hoch 

1. Reduzieren Sie die Luftversorgung bis zum
benötigten Bereich (siehe 3.2
“Druckanschlüsse”)

Eingabeaufforderung: Bitte passen Sie den 
Luftdruck an den gültigen Bereich an; zurzeit zu 
niedrig 

1. Erhöhen Sie die Luftversorgung bis zum
benötigten Bereich (siehe 3.2
“Druckanschlüsse”

Eingabeaufforderung: Das externe Modul ist 
nicht angeschlossen 

1. Schließen Sie das Druckmodul an

Eingabeaufforderung : über Ausgangsdruck 1. Abnormale Druckregelung – Druck reduzieren
oder abstellen;

2. Der angewandte Druck ist ausserhalb des
Bereichs: reduzieren Sie den extern
zugeführten Druck;

3. Überprüfen Sie das Druckmodul



IX. Anhang

9.1 Transport und Lagerung

9.1.2 Verpackung
Machen Sie sich vor dem Versand vertraut mit den Verpackungsanforderungen, um den 
Regler vor Stoß, Feuchtigkeit und Wasser zu schützen. 

9.1.3 Transport 
Garantieren Sie sicheren Umgang mit dem Regler beim Versand und markieren Sie alle 
Packstücke als „zerbrechlich“. 

9.1.4 Lagerung 
Der Regler sollte entsprechend der folgenden Anforderungen gelagert werden: 

1) Lagerungstemperatur: (-20~70) °C;
2) Lagerungsfeuchtigkeit: <90% r.F.;
3) Sauber und kühl lagern; direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;
4) Keine Vibration



9.2 Druckeinheiten Liste 

S/N Druckeinheit Einheiten Name bei 
SCPI Befehlen 

Einheiten 
Nummerierung bei 
SCPI Befehlen 

1 Pa Pa 0 

2 kPa kPa 1 

3 hPa hPa 12 

4 MPa MPa 2 

5 mbar mbar 5 

6 bar bar 4 

7 psi psi 3 

8 mmHg@0℃ Hg 7 

9 cmHg@0℃ cmHg 102 

10 mHg@0℃ mHg 103 

11 inHg@0℃ inHg 6 

12 mmH2O@4℃ H2O 9 

13 inH2O@40℃ inH2O 8 

14 mH2O@40℃ mH2O@40℃ 105 

15 mmH2O@20℃ mmH2O@20℃ 106 

16 cmH2O@20℃ cmH2O@20℃ 107 

17 mH2O@20℃ mH2O@20℃ 108 

18 kgf/m2 kgf/m2 101 

19 kgf/cm2 KGF 10 

20 mtorr mtorr 109 

21 torr torr 110 

22 atm atm 111 

23 lb/ft2 lb/ft2 112 

24 tsi tsi 113 

25 User1 -1

26 User2 -2

27 User3 -3

28 User4 -4

29 User5 -5

30 User6 -6

Tabelle 9-1 Druckeinheiten Liste 



9.3 SCPI Liste 

Hinweis: In diesem System ist die Druckeinheit immer ein separater Parameter. Die Strom-
/Druckeinheit kann ein Parameter in Verbindung mit seinem Wert sein. 

S/
N 

Befehl Beschreibung Parameter Antwort 

1 *CLS Der Befehl entfernt folgende 
Register: 
Standard Event Register; 
Query Event Register; 
Operational Event Register 
Status Byte Register; 
 Error Queue/Fehlerspeicher 

- - 

2 *ESE  <enable value> Legt den Wert des Standard 
Event Registers fest 

<NRf>,0-255 

3 *ESE? Liest den Wert des Standard 
Event Enable Registers 

- <Nr1> 

4 *ESR? Liest den Wert des Standard 
Event Registers. 
Bei Ausführung wird der Wert 
des Standard Event Registers 
zurückgesetzt 

- <Nr1> 

5 *IDN? Bei Abfrage der Geräte 
Kennzeichnung erscheinen 2 
Antworten: 

a. Product Serien Nummer
b. Software Versions

Nummer

- Produkt Serien 
Nr. und 
Software 
Versions Nr. 

6 *OPC Nachdem das Gerät den *OPC 
Befehl anzeigt: „operation 
complete“ (Vorgang 
abgeschlossen) Stellt es das 
Standard Event Register auf 1. 

- - 

7 *OPC? Nach der Aufforderung *OPC? 
Sendet die Schnittstelle das 
Signal (FLAG) 1. 

- 1 

8 *RST Setzt das Hauptprogramm 
zurück 

- - 

9 *SRE  <enable value> Setzt den Wert des Status-
Byte Enable Registers fest 

<NRf>,0-255 - 

10 *SRE? Liest den Wert des Status-Byte 
enable Register 

- <Nr1> 

11 *STB? Liest den Wert des Status Byte 
Enable Registers 

- <Nr1> 

12 *WAI Warten auf Abschluss der 
Operation 

- - 

13 MEASure[:SCALar] 
[:PRESsure<n>]? 

Druckmessung. n bezeichnet 
Werte von 1~6. 
PRESsure1 bedeutet das 
Lesen des Drucks vom 
Druckmodul während der 
Regelung (Wert der Luftsäule 
unter dem aktuellen Solldruck-
Typ) 
PRESsure2 bedeutet das 
Lesen des Drucks des internen 
Druckmoduls (als Original 

- Messwert: 
Name der 
Einheit 



Wert) 
PRESsure3 bedeutet das 
Lesen des Drucks des 
externen Druckmoduls (als 
Original Wert) 
PRESsure4 bedeutet das 
Lesen des Drucks des 
positiven Überdrucks (als 
Original Wert) 
PRESsure5 bedeutet das 
Lesen des negativen 
Überdrucks (als Original Wert) 
PRESsure6 bedeutet das 
Lesen des barometrischen 
Drucks. 

14 MEASure[:SCALar]: 
CURRent[:DC]? 

Strommessung. Bei Erhalt des 
Befehls, setzt der Regler die 
Messung auf mA Messung, 
führt die Messung durch und 
kehrt zum Messwert zurück. 
Die Strommessung hat nur 
einen Bereich (-30~30) mA, 
Die festgelegte Bit-Breite von 6 
wird angezeigt. 

- Messwert 

15 MEASure[:SCALar]:VOL 
Tage[:DC]? 
[<range>|MINimum| 
MAXimum] 

Spannungsmessung. Bei 
Erhalt des Befehls kann der 
Regler den Bereich 
entsprechend der Parameter 
schalten, die Messung 
durchführen und zum 
Messwert zurückkehren. Die 
Spannungsmessung hat zwei 
optionale Bereiche, die 
festgelegte Bit-Breite von 6 
wird angezeigt. 

Messbereich: 
<numerischer 
Wert> mit oder 
ohne Einheit. Die 
Einheit ist 
standardmäßig V 
wenn keine Einheit 
existiert. Ist der 
Wert (-0.3~0.3) V, 
wählen Sie den 
Messbereich von (-
300~300) mV. Bei 
anderen 
Eingabewerten 
schaltet das Gerät 
in (-30~30)V 
Bereich. MIN 
bedeutet den 
niedrigsten 
Messbereich von (-
300~300) mV, 
MAX bedeutet den 
höchsten 
Messbereich von (-
30~30)V. Beim 
Ignorieren der 
Parameter wird der 
Messbereich von (-
30~30) V gewählt. 

16 MEASure[:SCALar]:SWITch 
[:CONNect]? 

Schalter Statusüberprüfung. 
Bei diesem Befehl, setzt der 
Regler die Messung auf 
„Schaltermessung“, führt die 
Messung durch und kehrt zum 
Messwert zurück. 

- 1: An 
0: Aus 

17 SENSe[:PRESsure]: Legt den Druck Typ fest ABSolute -



MODE ABSolute|GAUGe GAUGe 

18 SENSe[:PRESsure]:MODE? Liest den Druck Typ - Druck Typ 

19 SENSe[:PRESsure]:DIGit4| 
5|6|7|MINimum|MAXimum 

Einstellung Druckanzeige Bit-
Breite. 7-Bitbreite wird nur bei 
Verbindung zu Quarz 
Sensoren angezeigt. 

Bit-Breite: MIN 
zeigt die aktuell 
unterstützte 
Minimum Bit-Breite 
an. MAX zeigt die 
aktuell unterstützte 
Maximum Bit-Weite 
an 

- 

20 SENSe[:PRESsure]:DIGit? 
[MINimum|MAXimum] 

Liest die Druckanzeige Bit-
Breite 

MINimum zeigt die 
aktuell unterstützte 
Minimum Bit-Breite 
an. MAXimum zeigt 
die aktuell 
unterstützte 
Maximum Bit-Breite 
an; Ignorieren Sie 
die Parameter und 
kehren Sie zur 
aktuell 
eingestellten Bit-
Breite zurück. 

Bit-Breite 

21 SENSe[:PRESsure]:RANGe 
[:UPPer]? 

Liest die Obergrenze des 
Messbereichs des aktuell 
geregelten Moduls 

- Obergrenze 
des 
Messbereichs; 
Name der 
Einheit 

22 SENSe[:PRESsure]:RANGe 
:LOWer? 

Liest die Untergrenze des 
Messbereichs des aktuell 
geregelten Moduls 

- Untergrenze 
des 
Messbereichs; 
Name der 
Einheit 

23 [SOURce:]PRESsure 
<pressure_value> 

Legt den Ziel-Druckwert und 
Ausgangs-Druckwert fest 

Druckwert:<numeri
scher_Wert> mit 
der aktuell 
eingestellten 
Einheit 

- 

24 [SOURce:]PRESsure? Liest den Ziel-Druckwert - Zieldruck 

25 [SOURce:]PRESsure: 
SLEW  <value> 

Legt die Druckregelungs-Rate 
fest 

Druckregelungs-
Rate: 
<numerischer_Wer
t> mit der aktuell
eingestellten
Einheit

- 

26 [SOURce:]PRESsure: 
SLEW? [LOWer|UPPer] 

Liest Druckregelungs-Rate LOWer: Zeigt die 
untere Grenze der 
Druckregelungs-
Rate  
UPPER: Liest die 
obere Grenze der 
Druckregelungs-
Rate 

Druck -
Regelungs  
Rate; 
Name der 
Einheit 

27 [SOURce:]PRESsure: 
TOLerance  <value> 

Legt die Druckstabilität fest Druckstabilität 
<numerischer_Wer
t> %vom Endwert

- 

28 [SOURce:]PRESsure: 
TOLerance? 

Liest die Druckstabilität - Druckstabilität 

29 OUTPut[:PRESsure]:MODE 
CONTrol|MEASure|VENT 

Legt den Arbeitsmodus des 
Druckmoduls fest 

CONTrol zeigt den 
Regelmodus; 

-



MEASure zeigt den 
Messmodus; VENT 
zeigt den 
Entlüftungsmodus 
an 

30 OUTPut[:PRESsure]: 
MODE? 

Liest den Arbeitsmodus des 
Druckmoduls  

- Arbeitsmodus 
des  
Druckmoduls 

31 OUTPut[:PRESsure]: 
STABle? 

Liest den Druckstabilitäts-
Status 

- 1: stabil 
0: instabil 

32 CALCulate[:PRESsure] 
:LIMit:LOWer <low> 

Legt die untere Druckgrenze 
fest 

Untere 
Druckgrenze mit 
der aktuell im 
System 
eingestellten 
Einheit 

- 

33 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:LOWer? 

Liest die untere Druckgrenze - Untere 
Druckgrenze 
Name der 
Einheit 

34 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:UPPer <high> 

Legt die obere Druckgrenze 
fest 

Obere Druckgrenze 
mit der aktuell im 
System 
eingestellten 
Einheit 

- 

35 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:UPPer? 

Liest die obere Druckgrenze - Obere 
Druckgrenze 
Name der 
Einheit 

36 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:STATe 
<Boolean>|ON|OFF 

Legt fest ob die Grenze des 
Ausgangsbereichs aktiviert ist 

1, AN: aktiviert 
0, AUS: unzulässig 

- 

37 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:STATe? 

Anfrage ob die 
Ausgangsbereichs-Grenze 
aktiviert ist 

- 1: aktiviert 
0: unzulässig 

38 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:VENT <value> 

Legt den Entlüftungsdruck fest Entlüftungsdruck 
<numerischer_Wer
t> mit der aktuell im
System
eingestellten
Einheit

- 

39 CALCulate[:PRESsure]: 
LIMit:VENT? 

Liest den Entlüftungsdruck - Entlüftungs-
druck 
Name der 
Einheit 

40 SYSTem:VERSion? Rückkehr zur SCPI Versions 
Nr. 

- Versions Nr. 

41 SYSTem:ERRor[:NEXT]? Überprüfen Sie die nächste 
Fehlermeldung im 
Fehlerspeicher und löschen 
Sie das Element aus der 
Warteschlange. Der 
Fehlerspeicher kann 50 
Fehlermeldungen speichern. 
Bei mehr als 50 
Fehlermeldungen wird die 
letzte Meldung ersetzt durch -
350 „Queue overflow“ (Queue 
Überlauf). System abschalten 
oder *CLS Befehl kann den 

- Fehlermeldung 



Fehlerspeicher zurücksetzen. 

42 UNIT[:PRESsure] <unit_ 
name>|<unit_ID> 

Legt die Duckeinheit fest Einheit: Kann ein 
Gerätename sein, 
wie eine zitierte 
Zeichenkette oder 
eine Geräte-ID in 
Zahlen 

- 

43 UNIT[:PRESsure ]? Liest Druckeinheit - Name der 
Einheit 

44 STATus:OPERation: 
ENABle<enable value> 

Legt Operation Status Enable 
Register fest 

aktivierter Wert: 
<numerischer 
Wert>, 
0-65535

- 

45 STATus:OPERation: 
ENABle? 

Liest Operation Status Enable 
Register 

- <aktivierter 
Wert>:NR1 

46 STATus:OPERation[: 
EVENt]? 

Liest den Wert des Operation 
Status Register. 
Bei Ausführung des Befehls, 
wird der Wert des Operation 
Status Register zurückgesetzt 

- <Wert>:NR1 

47 STATus:QUEStionable 
:ENABle  <enable value> 

Legt das Problem Data Enable 
Register fest 

aktivierter Wert: 
<numerischer 
Wert>, 
0-65535

- 

48 STATus:QUEStionable 
:ENABle? 

Liest das Problem Data Enable 
Register 

- <aktivierter 
Wert>:NR1 

49 STATus:QUEStionable 
[:EVENt]? 

Liest den Wert des Problem 
Data Enable Registers 

- <Wert>:NR1 

50 STATus:PRESet Entfernt den Wert des 
Operation Status Enable 
Registers und des Problem 
Data Enable Registers 

- - 

Tabelle 9-1 SCPI Zusammenfassung 




